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Mitteilung 

 

 

im: Gemeinderat 

  

 

 

Betreff: Regelförderung Kulturnetz e.V. 

  

Bezug: Haushaltskonsolidierung (Projektgruppe -10%) 

Anlagen:  Bezeichnung:  

 

 

Die Verwaltung teilt mit:  

 

Im Rahmen der Haushaltsberatungen 2005 hat der Gemeinderat beschlossen, zur Einrichtung einer 

„Serviceeinheit Kultur“, aus Spendengeldern der Kreissparkasse Tübingen, 20.000,- € zur Verfügung 

zu stellen.   

 

Nach ausführlicher Diskussion und Prüfung möglicher Rechtsformen hat sich aus dem Runden Tisch 

Kultur heraus dann 2006 der Verein Kulturnetz Tübingen e.V. gegründet. Diesem wurde als Anschub-

finanzierung die dafür bereits 2005 reservierten Mittel zur Verfügung gestellt. Seit 2007 erhält das Kul-

turnetz Tübingen e.V. einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 10.000,- €.  

 

Im Herbst 2009 hat sich das Rechnungsprüfungsamt mit den Zuschüssen an Tübinger Kulturvereine 

beschäftigt. Dabei wurden auch die Zuwendungen an das Kulturnetz Tübingen e.V. vertieft geprüft 

und anhand der vom Verein vorgelegten Jahresabrechnungen festgestellt, dass die städtischen Zu-

schüsse für den Betrieb des Kulturnetzes Tübingen e.V. zwar sachgerecht verwandt wurden, jedoch 

ersichtlich ist, dass der Verein offensichtlich finanziell gut gestellt ist und eine nähere Begutachtung 

der Notwendigkeit städtischer Zuschüsse angezeigt wäre. So ergaben sich beispielsweise aus den Kas-

senständen der Jahre 2006 bis 2008 jeweils erhebliche Plusbeträge.  

 

In Hinblick auf die derzeit angespannte finanzielle Haushaltslage und die Prognose für die nächsten 

Jahre, hält es die Verwaltung für angebracht, die Regelförderung für das Kulturnetz Tübingen e.V. 

entsprechend der Einschätzung des Rechnungsprüfungsamtes zurückzufahren und den Verein künftig 

über eine mögliche Projektförderung zu unterstützen.  

 

Die Verwaltung beabsichtigt, für den Ausschuss für Kultur, Integration und Gleichstellung, über die 

Verteilung von Fördermitteln im Kulturbereich eine entsprechende Beschlussvorlage vorzubereiten.  

 

 


